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ICT-Saläre in der Schweiz stagnieren
Laut der neusten, von SwissICT durchgeführten Salärstudie verharren die in der Schweiz bezahlten Saläre im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie auf Vorjahresniveau. 

Zürich, xx. September 2011 – Die Saläre im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie bewegen sich seitwärts. Dies kann der neusten Studie über die ICT-Saläre in der Schweiz entnommen werden. Laut den Umfrageresultaten, die auf 22 151 Nennungen basieren, beträgt das durchschnittliche Basiseinkommen (Median) rund 118 000 Franken und liegt damit rund 1000 Franken höher als im Vorjahr. Umgekehrt verhält es sich bei dem mit «Total Cash» bezeichneten Gesamteinkommen, das auch ergänzende Lohnanteile wie Erfolgsbeteiligungen und Boni berücksichtigt. Betrug dieses in der Vorjahresperiode noch 130 000 Franken, liegt es in der aktuellen Bemessungsperiode (Stichtag 1. Mai 2011) mit 129 500 Franken leicht tiefer. Dank der hohen Preisstabilität – der Landesindex der Konsumentenpreise erhöhte sich von April 2010 bis April 2011 lediglich um 0,3 Prozentpunkte – blieb die Kaufkraft weitgehend erhalten. 
Maximale Lohntransparenz 
Die von SwissICT, dem mitgliederstärksten Fachverband der Informations- und Kommunikationstechnologie, jährlich durchgeführte Studie ist die umfassendste statistische Erhebung und Auswertung der Salärentwicklung im Informatikmarkt Schweiz. Die aktuelle Erhebung basiert auf den Salärnennungen von 22 151 Informatikerinnen und Informatikern (Vorjahr: 21 910). Diese wurden von 221 Unternehmen eingereicht, wobei kleine IT-Anbieter ebenso vertreten sind wie grosse IT-Arbeitgeber.

Die SwissICT-Salärstudie, an der auch der GRI (Groupement Romand de l’Informatique) beteiligt ist, macht deutlich, dass variable Lohnanteile in der ICT-Branche stark verbreitet sind. So weisen beinahe 70 Prozent der Nennungen variable Einkommenselemente wie Boni und Erfolgsbeteiligungen auf. In der Finanz- und Versicherungsbranche liegt dieser Anteil gar bei 80 Prozent.  
Ein unverändert bedenkenswertes Bild liefert die Salärstudie hinsichtlich der voranschreitenden Überalterung. Über 60 Prozent der in der ICT tätigen Personen sind 40 Jahre alt und älter. Und der Anteil der über 49-Jährigen liegt mit 23,6 Prozent um nicht weniger als 1,8 Prozentpunkte über dem Vorjahreswert. 

SwissICT-Präsident Thomas Flatt unterstreicht die breite Abstützung und die hohe Datenqualität der repräsentativen Studie, die sowohl Fach- als auch Management-Karrieren abbildet: «Die Salärumfrage verschafft sämtlichen Stakeholdern der ICT-Branche – zum Beispiel Mitarbeitenden, Stellensuchenden, Firmen und Personalverantwortlichen – eine hohe Transparenz und leistet wertvolle Dienste bei der Festlegung des eigenen Salärsystems, bei der Budgetierung sowie bei Lohnverhandlungen.» 
Bezug der Salärumfrage
Die SwissICT-Salärumfrage 2011 ist in der Standardauswertung ab sofort in Buchform erhältlich. Sie kann für 280 Franken über die Geschäftsstelle von SwissICT (www.swissict.ch) bezogen werden. Ferner steht sie in einer Online-Ausführung zur Verfügung (www.swissict.ch/su). Diese ermöglicht, interessenspezifische Auswertungen zu generieren.
Ergänzend zur Standardauswertung steht eine rund 700 Seiten starke Detailauswertung zur Verfügung. Sie ist den an der Salärstudie mitwirkenden Firmen vorbehalten. Angeboten wird sie auch Firmen, die sich für eine Teilnahme an der Salärumfrage 2012 verpflichten. 
Weitere Informationen sind erhältlich über:

SwissICT, Daniela Grecuccio, Vulkanstrasse 120, 8048 Zürich
Tel. 043 336 40 20, daniela.grecuccio@swissict.ch, www.swissict.ch 
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